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Dieses Dokument ist die Übernahme der Internationalen Norm ISO 16069:2017, die vom Technischen 
Komitee ISO/TC 145 �Graphical symbols� der Internationalen Organisation für Normung (ISO) erarbeitet 
wurde, dessen Sekretariat vom BSI (Vereinigtes Königreich) gehalten wird. 

Das zuständige nationale Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 095-01-06 GA �Gemeinschafts-
arbeitsausschuss NASG/DKE: Sicherheitskennzeichnung� im DIN-Normenausschuss Sicherheitstechnische 
Grundsätze (NASG). 

Für die in diesem Dokument zitierten internationalen Dokumente wird im Folgenden auf die 
entsprechenden deutschen Dokumente hingewiesen: 

ISO 3864-1 siehe  DIN ISO 3864-1 

ISO 3864-3 siehe  DIN ISO 3864-3 

ISO 7010:2011 siehe  DIN EN ISO 7010:2012-10 

ISO 23601 siehe  DIN ISO 23601 

IEC 60598-2-22 siehe  DIN EN 60598-2-22 

 

Fluchtwege: Nach ASR A2.3, August 2007, Pkt. 3.1 sind Fluchtwege "Verkehrswege, an die besondere 
Anforderungen zu stellen sind und die der Flucht aus einem möglichen Gefährdungsbereich und in der Regel 
zugleich der Rettung von Personen dienen. Fluchtwege führen ins Freie oder in einen gesicherten Bereich. 
Fluchtwege im Sinne dieser Regel sind auch die im Bauordnungsrecht definierten Rettungswege, sofern sie 
selbstständig begangen werden können." 

Fluchtwegzeichen: Unter �Fluchtwegzeichen� wird in dieser Norm ein Sicherheitszeichen bzw. ein 
Kombinationszeichen zur Kennzeichnung von Fluchtwegen verstanden. Dieses Zeichen kann bestehen aus: 

� Notausgangszeichen ISO 7010-E001 oder ISO 7010-E002 oder 

� Notausgangszeichen ISO 7010-E001 oder ISO 7010-E002 in Verbindung mit dem Zusatzpfeil des Typs D 
nach (DIN) ISO 3864-3 oder 

� Notausgangszeichen ISO 7010-E001 oder ISO 7010-E002 in Verbindung mit dem Zusatzpfeil des Typs D 
nach (DIN) ISO 3864-3 und Zusatztext (�Notausgang�). 

Nationales Vorwort 
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Nationaler Anhang NA 
(informativ) 
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ISO (die Internationale Organisation für Normung) ist eine weltweite Vereinigung nationaler 
Normungsorganisationen (ISO-Mitgliedsorganisationen). Die Erstellung von Internationalen Normen wird 
üblicherweise von Technischen Komitees von ISO durchgeführt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an 
einem Thema hat, für welches ein Technisches Komitee gegründet wurde, hat das Recht, in diesem Komitee 
vertreten zu sein. Internationale staatliche und nichtstaatliche Organisationen, die in engem Kontakt mit ISO 
stehen, nehmen ebenfalls an der Arbeit teil. ISO arbeitet bei allen elektrotechnischen Themen eng mit der 
Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) zusammen. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung dieses Dokuments angewendet wurden und die für die weitere Pflege 
vorgesehen sind, werden in den ISO/IEC-Direktiven, Teil 1 beschrieben. Es sollten insbesondere die 
unterschiedlichen Annahmekriterien für die verschiedenen ISO-Dokumentenarten beachtet werden. Dieses 
Dokument wurde in Übereinstimmung mit den Gestaltungsregeln der ISO/IEC-Direktiven, Teil 2 erarbeitet 
(siehe www.iso.org/directives). 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. ISO ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 
Details zu allen während der Entwicklung des Dokuments identifizierten Patentrechten finden sich in der 
Einleitung und/oder in der ISO-Liste der erhaltenen Patenterklärungen (siehe www.iso.org/patents). 

Jeder in diesem Dokument verwendete Handelsname dient nur zur Unterrichtung der Anwender und 
bedeutet keine Anerkennung. 

Eine Erläuterung zum freiwilligen Charakter von Normen, der Bedeutung ISO-spezifischer Begriffe und 
Ausdrücke in Bezug auf Konformitätsbewertungen sowie Informationen darüber, wie ISO die Grundsätze der 
Welthandelsorganisation (WTO) hinsichtlich technischer Handelshemmnisse (TBT) berücksichtigt, enthält 
der folgende Link: www.iso.org/iso/foreword.html. 

Dieses Dokument wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 145, Graphical symbols, Unterkomitee SC 2, 
Safety identifications, signs, shapes, symbols, and colours, erarbeitet. 

Diese zweite Ausgabe ersetzt die erste Ausgabe (ISO 16069:2004), die technisch überarbeitet wurde. 

Die wesentlichen Änderungen im Vergleich zur Vorgängerausgabe sind folgende: 

a) die Leuchtdichteanforderungen an die Komponenten der elektrischen Systeme wurden aktualisiert; 

b) die Leuchtdichte der Komponente und die Maße von nicht-elektrischen langnachleuchtenden Systemen 
wurden aktualisiert; 

c) das Dokument und seine Anforderungen wurden vereinfacht, um die Benutzerfreundlichkeit zu 
verbessern und Unklarheiten zu beseitigen. 

d) alle Beispielzahlen, die erklärtermaßen nicht alle Anordnungen abdecken konnten, wurden entfernt; 

e) ein informativer Anhang für Konstrukteure nicht-elektrischer langnachleuchtender Systeme in Bezug 
auf Erkennungsweiten wurde hinzugefügt. 

Vorwort 
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Es besteht ein Bedarf für die Normung von Sicherheitsleitsystemen, so dass sie die Informationen 
übermitteln, die erforderlich sind, damit Personen ein Gebäude effizient verlassen können und sich, falls 
erforderlich, im Falle eines Brandes oder anderer Notfälle in gekennzeichneten sicheren Bereichen sammeln 
können. 

Durch die konsistente und einheitliche internationale Anwendung von gemeinsamen Gestaltungsgrundlagen 
für Sicherheitsleitsysteme (en: safety way guidance systems, SWGS) werden Personen in allen Ländern 
besser in der Lage sein, die von solchen Systemen zur Unterstützung der sicheren Evakuierung bereitge-
stellten Richtungsinformationen zu verstehen und zu befolgen. Als einen zusätzlichen Vorteil wird ein 
standardisiertes Sicherheitsleitsystem die Feuerwehr und andere Rettungsteams bei der Evakuierung von 
Aufenthaltsbereichen in Notfällen unterstützen. 

Um die Sicherheitsleitinformationen wirksam über Sprachbarrieren hinweg zu vermitteln, beziehen die in 
diesem Dokument festgelegten Systeme die Verwendung von graphischen Symbolen und Markierungen ein, 
wie z. B. Pfeile nach ISO 7010 und ISO 3864-3. 

Die Beleuchtung von Fluchtwegen ist nicht Bestandteil des Sicherheitsleitsystems und wird daher von 
diesem Dokument nicht abgedeckt; ein Sicherheitsleitsystem ist nicht dafür vorgesehen, die Sicherheits-
beleuchtung zu ersetzen. Es wird bestimmte Situationen geben, in denen eine Sicherheitsbeleuchtung nicht 
erforderlich ist und andere Situationen, z. B. wenn Rauch vorhanden ist, in denen eine Sicherheits-
beleuchtung ihre Wirksamkeit verlieren kann und ein Sicherheitsleitsystem die Notfallevakuierung 
wirksamer unterstützt, jedoch wird allgemein empfohlen, dass Sicherheitsleitsysteme in Verbindung mit der 
Beleuchtung von Fluchtwegen eingesetzt werden, um zusätzliche Vorteile für das Gesamtsystem zu bieten. 

Die in diesem Dokument dargelegten Grundlagen sind dafür vorgesehen, konsistente Gestaltungselemente 
bereitzustellen, unabhängig davon, ob sie elektrisch betriebene oder langnachleuchtende Komponenten 
verwenden. Durch die konsistente Verwendung wird das Bewusstsein in der Öffentlichkeit für die Systeme
verbessert und die schnelle Erkennung und Wirksamkeit im Notfall unterstützt. 

Einleitung 
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WICHTIG � Die Farben, die in der elektronischen Fassung dieses Dokuments dargestellt sind, 
können weder auf dem Bildschirm noch im Ausdruck als getreue Darstellung angesehen werden. Für 
den Farbabgleich wird auf die farbmetrischen und photometrischen Eigenschaften sowie, als 
Richtlinie, auf die Referenzen auf Farbordnungssysteme in ISO 3864-4 verwiesen. 

1 Anwendungsbereich 

Dieses Dokument beschreibt die Grundlagen für die Gestaltung und Anwendung von optischen 
Komponenten, die zur Erstellung eines Sicherheitsleitsystems (en: safety way guidance systems, SWGS) 
verwendet werden. 

Dieses Dokument enthält allgemeine Grundlagen, die sowohl für elektrisch betriebene als auch für 
langnachleuchtende Komponenten gelten. Besondere Informationen, die sich auf die Art der Komponente 
beziehen, dienen zur Festlegung der Einsatzumgebung, der Materialauswahl, der Gestaltung, der Installation 
und der Instandhaltung von SWGS. 

Dieses Dokument deckt keine Risikobewertung ab. Anwendungen mit unterschiedlichen Risiken für die 
Nutzer erfordern typischerweise unterschiedliche Gestaltungen und Arten von SWGS. Der Anwendungsfall 
und die genaue endgültige Gestaltung von SWGS sind den Verantwortlichen für diese Aufgabe anvertraut.

Dieses Dokument enthält weder besondere Überlegungen zu möglichen taktilen oder akustischen Kompo-
nenten von SWGS, noch enthält es Anforderungen an hoch angebrachte Komponenten der Notbeleuchtung 
von Fluchtwegen, insbesondere die Gestaltung und Anwendung der Notbeleuchtung von Fluchtwegen. 

Dieses Dokument ist dafür vorgesehen, durch Zusammenarbeit und Koordination von allen anderen 
Technischen Komitees innerhalb von ISO und IEC verwendet zu werden, die mit der Entwicklung von SWGS 
entsprechend ihrer besonderen Anforderungen betraut sind. Dieses Dokument findet keine Anwendung für 
Schiffe, die den Vorschriften der Internationalen Seeschifffahrts-Organisation (en: International Maritime 
Organization, IMO) unterliegen. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug genommen, dass einige Teile davon 
oder ihr gesamter Inhalt Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

ISO 3864-1, Graphical symbols � Safety colours and safety signs � Part 1: Design principles for safety signs 

and safety markings 

ISO 3864-3, Graphical symbols � Safety colours and safety signs � Part 3: Design principles for graphical 

symbols for use in safety signs 

ISO 3864-4:2011, Graphical symbols � Safety colours and safety signs � Part 4: Colorimetric and photometric 

properties of safety sign materials 

ISO 7010:2011, Graphical symbols � Safety colours and safety signs � Registered safety signs 

ISO 23601, Safety identification � Escape and evacuation plan signs 

IEC 60364-5-56, Low-Voltage electrical Installations � Part 5-56: Selection and erection of electrical 

equipment � Safety services 

IEC 60598-2-22, Luminaires � Part 2-22: Particular requirements � Luminaires for emergency lighting  
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3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der Normung unter den folgenden 
Adressen bereit: 

� ISO Online Browsing Platform: verfügbar unter http://www.iso.org/obp 

� IEC Electropedia: verfügbar unter http://www.electropedia.org/ 

3.1 
Sammelstelle 
ausgewiesener sicherer Bereich außerhalb des Aufenthaltsbereiches, in dem sich die Nutzer versammeln 
sollen 

3.2 
toter Gang 
Gang oder Teil eines Ganges, dessen Tiefe größer ist als seine Breite, von wo aus es nur einen Fluchtweg gibt 

[QUELLE: ISO 15370:2010, 3.5] 

3.3 
Sicherheitsbeleuchtung 
Teil der Notbeleuchtung (3.4), der Personen das sichere Verlassen eines Raumes oder Gebäudes ermöglicht, 
oder der es Personen ermöglicht, vor dem Verlassen einen potentiell gefährlichen Arbeitsablauf zu beenden 

3.4 
Notbeleuchtung 
Beleuchtung, die bei Störung der Stromversorgung der allgemeinen künstlichen Beleuchtung wirksam wird 

3.5 
Distanzfaktor 
z 

Verhältnis zwischen der Höhe (h) eines Zeichens und der Erkennungsweite (l) zur Ermittlung der 
Erkennungsweite (Betrachtungsabstand) von Zeichen 

�
�

�
 

[QUELLE: ISO 3864-1:2011, 3.2] 

3.6 
Leitmarkierung 
Linie aus leuchtendem Material auf oder in der Nähe des Bodens, die dafür vorgesehen ist, einen Fluchtweg 
eindeutig abzugrenzen oder einen Fluchtweg durch einen offenen Bereich festzulegen 

3.7 
hohe Montageposition 
Position über Türen oder auf oder nahe der Deckenhöhe für Sicherheitszeichen und andere Sicherheits-
leitkomponenten 

3.8 
mittlere Montageposition 
zwischen einer niedrigen (3.9) und einer hohen Montageposition (3.7) gelegene Position, insbesondere für 
Sicherheitszeichen und andere Sicherheitsleitkomponenten auf Augenhöhe 
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3.9 
niedrige Montageposition 
Position auf oder in der Nähe des Fußbodenniveaus für Sicherheitszeichen und andere Sicherheits-
leitkomponenten 

3.10 
Leuchtdichtekontrast 
<SWGS> Leuchtdichte des hellsten Elements der Sicherheitsleitkomponente dividiert durch die Leuchtdichte 
der Umgebung 

3.11 
Markierung 
Verfahren zur Hervorhebung und Identifizierung bestimmter Gebäudekomponenten oder Ausrüstung 

3.12 
Erkennungsweite 
l 

<Zeichen> Entfernung, von der ein Zeichen erkennbar und auffällig ist 

3.13 
Erkennungsweite 
l 

<Leitmarkierungen, Türrahmen> Entfernung, von der die Leitmarkierungen (3.6) und Türrahmen sichtbar 
sind 

3.14 
Nutzungszeit 
Zeitraum, über den das Sicherheitsleitsystem betriebsfähig sein soll 

3.15 
langnachleuchtendes Material 
Material, das Leuchtstoffe enthält, die, wenn sie durch UV- oder sichtbare Strahlung angeregt werden, 
Energie speichern, die über einen Zeitraum als Licht emittiert wird 

Anmerkung 1 zum Begriff: Ein langnachleuchtendes Zeichen ist das gleiche wie �photolumineszierend�, das häufig in 
der Literatur der Branche für nachleuchtende Sicherheitszeichen verwendet wird. 

[QUELLE: ISO 3864-4:2011, 3.12, modifiziert � Anmerkung 1 zum Begriff wurde hinzugefügt.] 

3.16 
Sicherheitszeichen 
Zeichen, das durch Kombination einer spezifischen Farbe mit einer geometrischen Form eine allgemeine und 
durch Zufügen eines graphischen Symbols eine spezielle Sicherheitsaussage ermöglicht 

[QUELLE: ISO 3864-1:2011, 3.12] 

3.17 
Sicherheitsleitsystem 
SWGS 
(en: safety way guidance systems) 
System, das leuchtende Markierungen und Richtungsinformationen für die Sicherheit von Personen 
bereitstellt, die einen Standort verlassen 
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3.18 
Zeichenhöhe 
Durchmesser des Kreises oder Höhe des Rechtecks oder Höhe des Dreiecks 

Anmerkung 1 zum Begriff: Registrierte Sicherheitszeichen-Urbilder in ISO 7010 sind in einer einheitliche Größe von 
70 mm mit Eckmarken, um eine präzise Vergrößerung und Verkleinerung zu ermöglichen. Eine Lichtkante wird nicht 
dargestellt. 

[QUELLE: ISO 3864-1:2011, 3.13, modifiziert � Anmerkung 1 zum Begriff wurde hinzugefügt.] 

3.19 
Zusatzzeichen 
Zeichen, das zusätzlich zu einem Sicherheitszeichen angewendet wird und dessen Hauptaufgabe darin liegt, 
weitere Hinweise zu geben 

[QUELLE: ISO 3864-1:2011, 3.14] 

4 Planung eines SWGS 

Dieses Dokument enthält Leitlinien für die Installation des Leitsystems in Gebäuden, für die aufgrund der 
Risikobewertung beschlossen wurde, ein leuchtendes Sicherheitsleitsystem zu installieren. 

Da SWGS aus einer Vielzahl von möglichen Komponenten bestehen können, müssen in der Planungsphase 
Maßnahmen getroffen werden, um geeignete Gestaltungen zu bestimmen. 

Das SWGS muss die folgenden Faktoren berücksichtigen: 

a) die Eigenschaften des Verlaufes von den Horizontal- und Treppenabschnitten des festgelegten 
Fluchtweges und der Wege zu diesen, einschließlich durch offene Bereiche; 

b) den Standort von Notausgangstüren und wie der Türrahmen markiert werden kann und die Anordnung 
von Fluchtwegzeichen; 

c) den Standort von Sammelstellen und Zufluchtsbereichen; 

d) die Lage aller möglichen Fluchtwege (Nottreppe, Fluchtfenster, Leitern); 

e) die Lage der Flucht- und Rettungspläne an auffälliger Stelle; 

f) den Standort von Gefährdungen wie Maschinen, gefährlichen Gütern, Stufen und Hindernissen; 

g) den Standort der sicherheitstechnischen Einrichtung und der Mittel und Geräte zur Brandbekämpfung; 

h) die Eigenschaften der installierten Notbeleuchtung in Bezug auf die ausgelegte Beleuchtungsstärke 
und -dauer; 

i) den Ort und die Art der hoch angebrachten Fluchtwegzeichen, die als Teil des Notbeleuchtungssystems 
installiert sind; 

j) für langnachleuchtende Systeme die Art der Lichtquelle der Normal- und Notbeleuchtung und die 
ausgelegte/in-situ Beleuchtungsstärke bei der möglichen Anordnung von Leitmarkierungen und 
Sicherheitszeichen; 

k) bei langnachleuchtenden Systemen die Zeitplanung der normalen Lichtquellen am Standort (belegte 
Etagen und Treppenhäuser) für langnachleuchtende Komponenten, die einer Beleuchtungsquelle 
ausreichend lange auszusetzen sind, um in dunkler Umgebung zu funktionieren; 
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l) für elektrisch betriebene Systeme die potenziellen Standorte für die unabhängige Stromversorgung, die 
potenziellen Standorte für die Verlegung der Stromkabel und Geräte zur Erkennung von Fehlern der 
Stromversorgung und/oder Rauch; 

m) die möglichen Kombinationen von Komponenten in SWGS zur Unterstützung der Evakuierung unter 
bestimmten Risikobedingungen, wie z. B. Vorhandensein von diffusem oder geschichtetem Rauch, 
Erdbeben und Vorhandensein von Hindernissen oder bestimmten Überfüllungssituationen; 

n) die Vorrichtungen für die Brandabschottung; 

o) den Standort von Öffnungsvorrichtungen für Türen, z. B. Schiebetüren, Türgriff, Druckstangen, Not-Aus-
Taster; 

p) die Gestaltung bestehender Fluchtwegzeichen. 

5 Grundregeln für die Gestaltung von SWGS 

5.1 Gestaltungsziele 

5.1.1 Allgemeines 

Sicherheitsleitsysteme müssen den Nutzern des Gebäudes konsistente, verständliche Informationen zur 
Verfügung stellen, damit sie von jedem Standort wirksam in einen sicheren Bereich evakuiert werden 
können. 

Leuchtende Sicherheitsleitsysteme können zusätzlich zur hoch angeordneten Notbeleuchtung und ihren 
zugehörigen hoch angeordneten Fluchtwegzeichen installiert werden. Sicherheitsleitsysteme müssen für alle 
Risikosituationen, die durch Risikobewertungen festgelegt wurden, installiert und in Betrieb gesetzt werden. 
Beispiele für Situationen umfassen die Verdunklung des Fluchtweges und der Fluchtwegzeichen aufgrund 
eines möglichen Versagens der Stromversorgung für die Fluchtwegbeleuchtung oder das Risiko, dass Rauch 
den Fluchtweg und die Notausgangstüren verdeckt. 

Der Ansatz von sowohl langnachleuchtenden oder elektrisch betriebenen Sicherheitsleitsystemen ist die 
leuchtende Markierung des Fluchtweges und von Höhenunterschieden des Fluchtweges, nicht die 
Beleuchtung des Bodens oder der Stufen. Für die in diesem Dokument festgelegten Sicherheitsleitsysteme 
besteht daher keine Anforderung, die horizontale Beleuchtungsstärke auf der Mittellinie des Fluchtweges 
oder die vertikale Beleuchtungsstärke an sicherheitstechnischen Einrichtungen festzulegen. 

Die Aktivierung/Ladung von langnachleuchtenden Komponenten zur Erzeugung von Lichtemission in 
dunklen Umgebungen erfordert eine Vorbelichtung der Komponenten durch die installierten Lichtquellen. 
Die Leuchtdichteleistung während des Abklingmodus der langnachleuchtenden Komponenten hängt von den 
spektralen Eigenschaften des Lichtes der Lichtquelle, der Anregungsbeleuchtungsstärke am Standort der 
langnachleuchtenden Komponente und der Dauer der Anregung ab. 

Alle Komponenten eines aktivierten Sicherheitsleitsystems müssen während des Betriebs einen Leucht-
dichtekontrast von 3 zur Umgebung und mindestens für die Zeit haben, die für die Flucht unter klaren 
Luftverhältnissen zugewiesen ist. 

Bei gleichen Eigenschaften des leuchtenden Materials ist die Erkennungsweite für die Sichtbarkeit der 
Markierungen von Notausgangstüren größer als die Erkennungsweite des Fluchtwegzeichens an der Tür. 

Unter Rauchbedingungen auf dem Fluchtweg wird das Licht von den leuchtenden Komponenten der 
Wegführung mit der Rauchdichte exponentiell abgeschwächt und Licht wird gestreut, wodurch ein 
leuchtender Schleier erzeugt wird. Wenn die Rauchdichte zunimmt, ist eine Tür möglicherweise nicht mehr 
sichtbar, jedoch können die Leitmarkierungen und Fluchtwegzeichen in geringer Entfernung von dem 
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Evakuierten sichtbar sein, um Evakuierte in Richtung einer Tür zu leiten. Unter Rauchbedingungen können 
sich Evakuierte nach vorne beugen oder kriechen, wodurch sich ihre Bewegungsgeschwindigkeit verringert 
und sich die Evakuierungszeit in einen sicheren Bereich erhöht. 

Die technische Gestaltung der verschiedenen leuchtenden Sicherheitsleitsysteme wird in Abschnitt 6 für 
elektrisch betriebene Systeme und in Abschnitt 7 für langnachleuchtende Systeme behandelt. 

Ein SWGS ist dafür vorgesehen, in einem gesamten Gebäude installiert zu werden, darf jedoch auf bestimmte 
Teile des Fluchtweges beschränkt sein, wo dies durch eine Risikoanalyse unterstützt wird. 

5.1.2 Kontinuität 

Komponenten des SWGS müssen so zusammenhängend und ununterbrochen wie möglich vom Aufenthalts-
bereich bis zur Sammelstelle angeordnet werden. Wegleitmarkierungen müssen verwendet werden, um eine 
optisch zusammenhängende, auffällige Linie vom Inneren des Gebäudes bis zu einem Endpunkt des 
Fluchtweges bereitzustellen, und müssen vorzugsweise eine vollständige Darstellung der Grenzen des 
Fluchtweges sein. 

ANMERKUNG 1 Vier Punkte oder Winkel je Laufmeter mit einem Durchmesser von mindestens 100 mm können als 
durchgehende Linie akzeptiert werden. 

ANMERKUNG 2 Der Endpunkt des Fluchtweges kann je nach Evakuierungsstrategie innerhalb oder außerhalb des 
Gebäudes liegen. 

5.1.3 Optische Unterstützung 

Fluchtwegzeichen müssen für die Bereitstellung von konsistenten und zusammenhängenden Informationen 
in ausreichenden Abständen angeordnet werden. 

Die Häufigkeit und optische Unterstützung von Fluchtwegzeichen in mittlerer und niedriger Montage-
position muss durch die Risikobewertung bestimmt werden. 

Fluchtwegzeichen, die niedrig angeordnet werden, müssen sich in der Nähe der Wegleitmarkierungen 
befinden oder in die Leitmarkierung integriert werden. Wo immer es möglich ist, müssen auf mittlerer 
Montageposition angeordnete Fluchtwegzeichen auf niedriger Montageposition wiederholt werden. 

5.1.4 Montageposition 

Leitmarkierungen mit einer Sicht über Entfernungen von 10 m müssen vorrangig niedrig angeordnet 
werden. Die Höhe der niedrigen Leitmarkierungen darf nicht höher als 300 mm vom Boden sein, und eine 
niedrigere darf vorgezogen werden. 

Mittlere Leitmarkierungen dürfen bis zu 1,20 m vom Boden entfernt angebracht werden, um eine optische 
Unterstützung bereitzustellen und die Kennzeichnung von Führungsschienen, Handläufen oder anderen 
architektonischen Elementen entlang des Fluchtweges zu unterstützen. Dies erweitert zusätzlich die 
Perspektive des Fluchtweges über mittlere Erkennungsweiten von etwa 10 m auf 20 m. 

Fluchtwegzeichen müssen so angeordnet werden, dass sie bei mittleren bis langen Erkennungsweiten von 
etwa 10 m und 30 m eine optische Unterstützung sicherstellen und eine Änderung der Fluchtwegrichtung 
oder Zwischen- und Endziele auf dem Fluchtweg anzeigen. 

Das Gesichtsfeld zwischen 1,20 m und 1,80 m an den Wänden des Fluchtweges darf zur optischen Unterstüt-
zung der Richtungsinformation für mittlere Erkennungsweiten von etwa 10 m bis 20 m verwendet werden. 
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5.1.5 Bestimmungsort 

End- und Zwischenziele entlang des Fluchtweges, wie z. B. Notausgangstüren auf dem Weg und Sammel-/ 
Zufluchtsbereiche/Fluchtfenster, müssen durch Verwendung von SWGS-Komponenten besonders 
hervorgehoben werden. Andere Türen dürfen nicht markiert werden. 

5.1.6 Vermeidung von Verwirrung an Entscheidungspunkten 

SWGS müssen vermeiden, dass die Nutzer alternative Wege vorfinden, die bei der Evakuierung zu 
Unsicherheit und Verwirrung führen könnten. Bei gleichen Entfernungen zwischen alternativen Wegen 
müssen die Nutzer dabei unterstützt werden, sich in eine Richtung zu bewegen, indem die Fluchtwegzeichen 
in einiger Entfernung vom abstandsgleichen Punkt angebracht werden. 

5.1.7 Tote Gänge 

Die Häufigkeit von Fluchtwegzeichen an einem beliebigen Standort muss in Bereichen mit toten Gängen 
erhöht werden, um die Nutzer von dem toten Gang in Richtung Fluchtweg weiterzubewegen. 

5.1.8 Minimierung potenziell konkurrierender oder verwirrender Informationen im Gesichtsfeld 
von Fluchtwegen 

Öffentliche Informationszeichen und allgemeine Zeichen von Gebäudeeinrichtungen müssen untergeordnet 
sein und eine unverwechselbar andere Farbe als die Komponenten des SWGS entlang ausgewiesener 
Fluchtwege haben. 

ANMERKUNG Dies kann durch Erhöhung der Größe, Häufigkeit oder Leuchtdichte von Sicherheitsleitkomponenten 
oder in ähnlicher Weise durch Reduzierung der Größe oder Leuchtdichte von potentiell konkurrierenden Informationen 
erreicht werden. 

5.1.9 Mehrstöckige Einrichtungen 

SWGS in mehrstöckigen Einrichtungen müssen auf allen Stockwerken für jedes Stockwerk, das an den 
Zugängen bzw. Ausgängen innerhalb des Treppenraums angrenzt, eine Nummerierung der/des 
Etage/Stockwerks und ein Treppeninformationssystem enthalten. 

5.2 Leitmarkierungen 

Leitmarkierungen, zusammen mit der leuchtenden Markierung des vollständigen Rahmens der 
Notausgangstüren, sind die wesentlichen Komponenten eines SWGS. 

Leitmarkierungen müssen durch Linienquellen verschiedener Größen und Leuchtdichten oder Lichtstärken 
verwirklicht werden. 

Die Leitmarkierungen müssen so durchgehend wie möglich sein. Eine Unterbrechung darf 0,2 m nicht 
überschreiten, es sei denn, es befinden sich Türen entlang des Fluchtweges, in welchem Fall die Wand - oder 
Bodenleitmarkierung mit einer Unterbrechung von höchstens 1 m ausgesetzt werden darf, oder die Linien 
müssen auf dem Boden vor der Tür fortgesetzt werden. Türflügel dürfen niemals mit einer Leitmarkierung 
markiert werden. 

Wandleitmarkierungen, die durch sich kreuzende Korridore unterbrochen sind, sollten fortgesetzt werden, 
indem Bodenlinien verwendet werden oder indem die Leitmarkierung auf der gegenüberliegenden Seite des 
Korridors fortgesetzt wird, wobei die Leitmarkierung mit Richtungszeichen beginnt. 

Die Höhe von niedrigen Wandleitmarkierungen über dem Bodenniveau darf höchstens 300 mm betragen. 
Wenn eine niedrige Wandleitmarkierung unterbrochen wird, darf sie für die Länge dieser Unterbrechung auf 
dem Bodenniveau fortgesetzt werden. 
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